
Neuzeit 135

institutionen- und sozlalgeschichtliche 1Im Kapitel der vorliegenden Arbeit hin-
Aspekte 1mM Vordergrund. UuNnaCcCAs WCI- sichtlich der Rekrutierung bereits enNntl-
den die Studien- und Prüfungsordnungen sprechen! au  tel werden. Diıie Spa-
der untersucht; aAduUus$s dem Ver- tere Tätigkeit der Gileßener Theologen,
zeichniıs der Promovıierten (S 375—-378) VOoO  — denen immerhin wel Drittel der hes-
geht hervor, dafß die me1lsten Proifes- sen-darmstädtischen Untertanen bzw.

der VO  m dieser selbst miıt drei Viertel der nassauischen ZUTC Priester-
dem theologischen Doktorgrad versehen weihe gelangten, bleibt dabei verständli-
werden mulsten, da s1e als Nichtgraduler- cherweise weitgehend unberücksichtigt.
te berulen worden Sodann WEeEI- Das VO 'ert ın mühevoller Kleinarber
den die Aulsenbeziehungen der at, zusammeNgetiragene prosopographische
Z einen ZUrT! Gilelßsener katholischen Material, das nicht [1ULI die üblichen erl-
Pfiarrel, #: 11 anderen ZU Maiınzer Prie- kerbiographien enthält, sondern uch
stersem1nar, dargestellt. Vielleicht ware manche, sEe1 ÜrCc Übertritt ZU Pro-
hier uch der Ort SCWESCIL, systematisch testantismus, se1 MXIC: AUS$s welchen
die über das AL Buch verstreuten Gründen uch immer edingte, Auswan-
Nachrichten über Kontakte ZUr evangeli- derung 1n die Neue Welt charakterisierte
schen Schwestertfakultät aINnNmmeNZUu- „abweichende“ Vıta, regt welterer For-
lassen. Schlielslich wird die Rekrutierung schung
des Lehrpersonals und der Studierenden Konzentriert auft die Geschichte derK
SOWle deren Leben 1mM Gesamt der Univer- tholisch-Theologischen Gilelßen
sSıta beleuchtet, wobei einNn recht buntes wird 1n der vorliegenden Studie eın rel-
Bild entsteht. hes Panorama des deutschen Katholizis-

Der dritte Teil Personen: stellt N1IC [11US 1Im Jahrhundert entfaltet, wel-
11UTL: den „Vater*“ der Gießener Fakultät, hes sich Zu einfachen Schemata VCI-
den katholischen Juristen, Darmstädter weigert und auft der Diferenziertheit der
Ministerialbeamten un langjährigen organge wWwWI1e der ihnen beteiligten
Kanzler der Uniıversitat, Justin VO  - Linde, Personen besteht. Obwohl der weil die
SOWIl1eEe die vierzehn Professoren In du>- Darstellung kein Detail auslälst, liest S1eE
Iührlichen Biographien VOT, welilche bei sich urchweg spannend. Der opulent
letzteren umfassende Bibliographien ausgestattete un dementsprechend für
erganzt Sind, sondern bietet uch Bio- einen stolzen Preıis erwerbende Band
STaAIMINE der Studenten VO.  3 Linde se1- ist durch eın Personen-, Its- und Sachre-
I  . Sohn Rudol{i (vgl 166 Annnı 307) gister vorbildlich erschlossen.
1852 ZU Theologiestudium nach Rom Freiburg 1.Br. 'etfer ’alter
geschickte dieser Ireilich L1UTE eiIn
Jahr blieb Archiv des Collegium Ger-
anıcum haben sich etliche Spuren CI-

halten), VWCCI1H damals noch In grolsher- Heinz-Joachım Fischer, Stephan Otto Horn,
zoglich-hessischen Diensten un die Gle- 'alter Kasper, Hermann 0SE; ottmeyer:
Bener Fakultät nicht In Auflösung belind- WOozu och eiInen Papst?Vier Plädoyers für
iıch SCWECSCHI ware, 1st iıne mülsige rage das Petrusamt, öln (CommunI10 Ver-
Da die Professoren, Riffel und Schmid, lagsgesellschaft) 1993, w Kt- ISBN
uch 1n den beiden ersten Teilen der Ar- 3-921204-09—7/
beit ständig gegenwartig sind, bieten sich
1mM dritten manche Wiederholungen. Eın katholischer Bischo(f, vorher lange
Gleichwohl werden Ss1e OT hier ausführ- TE Ordinarius für Dogmatik, Zzwel Pro-
iıch biobibliographisch gewürdigt. Der fessoren für Fundamentaltheologie und
Beschäftigung mıiıt der katholischen Theo- der sachkundige langjährige Rom-Korre-
logie des Jahrhunderts werden dabei sponden der „Frankfurter Allgemeinen
manche wertvollen regungen, ber Zeitung“ legen ın dem Bändchen ihre PIäa-
uch die grundlegende 1NS1C vermit- doyers für das „Petrusamt“ des 1SCHOISs
telt, dals die Gießener Professoren die VO  - Rom VO  — Nicht TST se1t der eute
Vielfalt katholischer Theologie In der CI- gründlich erforschten unmittelbaren Vor-
sten Hälifte des Jahrhunderts repra- geschichte und der Verkündigung des
sentieren und keineswegs auf die beson- Dogmas des päpstlichen Primates (mıt

Einschlufs der ehramtlichen Unfehlbar-ers gut erforschten Tübinger uhn un
Staudenmaier reduziert werden dürien keit 1870 1st die Bedeutung des Petrus-
Ebenso reiches Material wird der sozlalge- nicht L1UTFr 1n der katholischen K5r-
schichtlichen Erforschung des katholi- che iImmer wieder e  ( diskutiert und bis
schen Klerus In den Bıogrammen der heute umstrıtten Wird das ogma VO  }
I1wa 370 Studenten bereitgestellt, welche 18570, das doch nach dem zynisch klingen-



1 36 Literarische erıchtfe un!: Anzeıgen
den Wort eines Konzilsteiilnehmers der beiragt, 1St weılteren Spuren In kirchli-
Geschichte befehlen sollte, VO  - der Ge- chen, privaten un staatlichen Archiven
Schıchftfe selbst überwunden? Muß nachgegangen un sich der alifs
nicht L11UT In der Bahn Johannes 1E  C wendigen UuC nach Zeitzeugen un!:
interpretiert uUun! In der wesentlichen Zeitzeuginnen, die VO  e den damaligen Hr-
Dienstiunktion ausgeübt der Sal „TEeVI1- e1gnissen un!: Zusammenhängen authen-
diert“ werden? Das vorliegende Bänd- tisch erzählen konnten. Im Gegensatz
hen stellt sich den niragen un! VCI- Bleisteins ıS TE UV'! erschienenem
SUC sich der Probleme un Schwierig- Öösch-Band (A OSC. amp: den
keiten durchaus bewulst 1NeEe posıtıve Nationalsozialismus, 1985 mıiıt Lebens-
Sicht des päpstlichen Primates In der ka-
tholischen Kirche 61  E verständlich

bıld (44 Seıten) und Texten 422 Seıten)
zeichnet Bleistein 1U ıne aut breiterer

machen. Dabei wird dieses höchste Amt Quellenbasis ruhende Biographie Röschs,
nicht 1U VOoO  — einer theologischen arte die das ngagement Röschs In bundesre-
her untersucht, sondern uch mıiıt weltli- publikanischer Zeıt ausführlicher eNan-
hen ugen  “ betrachtet. delt und dokumentiert.

München e0org Schwaiger Dıe Darstellungsart 1st anspruchslos, die
atze sind oft nachlässig UMNSCIHLAU der
tfalsch formuliert: AAJer langen ede kur-

Roman Bleistein: AUgustinus OSCI en IM ZCG} Augustinus OSC eNT-
Widerstand. 1ographie und oku- tammıte einer begüterten Familie, die

Frankfiurt a.M (Verlag OSeEe durchwegs aus dem katholischen Jau:-
Knecht) 1998, 478 - geb., ISBN S ben Letzteres trai auf jeden Fall Z
7820:079478 WE INa  - uch TEeS leicht In Zweiflel

ziehen M4  mag (20 ST predigte, elerte den
Augustinus Rösch (  3-1  %, Gottesdiens und spendete den Gläubigen

VOoO  - 1935 bis 1944 Provinzlal der ber- die Beichte“ (47  — „Mit grolser Phantasie
deutschen Provınz der Gesellschaft Jesu versuchte seinem Mitbruder estehen
mıit S1t7 In München, nımmt se1t den Hor- helfen (8 Bleistein verfängt sich
schungsergebnissen Ger Va  — Roons Z} dem leicht In seiner bemühten metapho-
„Kreisauer Kreis“ Helmuth James VOoO  -
Oltke

rischen Sprache SO me1ılint CTI, die „Aufli-
(Neuordnung 1m Widerstand, stungen“* AUS$S den fün{i überlieferten Le-

1967 und der Edition der Briefe Moltkes bensläufen Röschs oten s  Ur das Skelett
(Briefe reya —1 1988 SOWI1E eines Lebens“, Tachten ber den Anstols,
se1it neuestem UrcCc die Ergebnisse ZU „dem her blassen Gerust en eINZU-
„Ausschuls für Ordensangelegenheiten“ hauchen, damit Farbe bekomme, weil
(A Leugers, egen 1ıNne Mauer bischöfli- gleichsam Aste, Blätter, Blüten sprle-
hen Schweigens, 1996 ine herausra- Ben beginnen. Wo eIwas lebendig wird,
gende Posiıtion In der (kirchlichen) Zeıtge- gewinnt suggestivem USCTUC un
schichtsforschung zum Widerstand läßt siıch dann mıiıt größerem Wohlgefallenden Nationalsozialismus ener 1st die anschauen“ (16) Nun mögen offenkun-
VoO  > Roman Bleistein (geb 1928, Pro- dige Nachlässigkeiten INn Sprache un Stil,
fessor Tür Pädagogik der Munchener ja selbst die aufigen Tippfehler (145 al-
Hochschule für Philosophie der Jesulten) lein Fehler), technische Fehler (105vorgelegte Biographie Röschs 7-1
mit I erstmals edierten Dokumenten

oppelte Anmerkungsziffer RT ZF3) der
Rechentfehler 5F Der 1893 geborene

173—441) und OTOS 444 -—458) VO  - be- OSC se1 1935, Bleistein, 43 re alt
sonderem Interesse iür die Forschung. gewesen noch hingenommen werden.
m VOLWCS nehmen: Der UTfOr un och die nicht sogleich offenkundigenHerausgeber Bleistein bringt siıch mıt die- un! überprüfbaren Mängel der eigentli-
SCr Veröffentlichung selbst die Früchte hen wissenschaftftlichen Arbeit wıegenseiner „ZWanzigjährigen Forschung“ P aaaa [2) weIltaus schwerer: Da werden nicht 1U
Dıieses Buch muß VOo  — TUN: auf überar- Ortsnamen 1n zweilacher ersion angebo-Deitet werden, denn 1st formal und 1N- ten (28, 264 Exaten der Exaeten), SOIN1-
haltlich unzuVverlässig. dern selbst zentrale Persönlichkeiten des

Bleistein hat In seinen Nachforschun- Kreisauer Kreises w1e eter OC VO  —
SCI1 OSC. und den Jesuitenpatres Wartenburg konsequent falsch geschrie-Alifred Delp, Lothar On1g un: upe ben York) andere Personen miıt alschem
ayer bedeutsame Quellen der ordensei- Vornamen (1 1 469 DZW. ilhelm
JZICH,; N1IC Immer uneingeschränkt erning der ıne Person mıiıt wWel ach-
gänglichen Archive gesichtet und zahlrei- namensversionen, WwWel Todesdaten un
che Zeitzeugen Aadus der Gesellschaft Eesu WwWel Amtsperioden genannt (28 TN!
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